
Das Sommerfest 2021
trotz Verschiebung ein voller Erfolg
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Termine im November

07.11. 09.00 Generationspokal SGW/TGW Sporthalle
13.11. 15.00 Spielenachmittag Senioren Multi 1
13.11. 19.00 GuMu-Party Multis
19.11. 19.00 Hauptversammlung Multi 2+3
21.11. 09.00 Judo-Meisterschaften Sporthalle
26.11. 14.30 Adventsbasar Wulle
27.11. 15.00 Spielenachmittag Senioren Multi 1

Termine im Dezember

04.12. 13.00 Volleyball Sporthalle
11.12. 15.00 Spielenachmittag Senioren Multi 1
18.12. 13.00 Weihnachtsturnen Sporthalle

Termine im Januar

08.01. 15.00 Spielenachmittag Senioren Multi 1
22.01. 15.00 Spielenachmittag Senioren Multi 1

www.tsvgutsmuths-berlin.de/termine/



Einladung zur Hauptversammlung

am Freitag, dem 19. November 2021, um 19.30 Uhr
im Turn- und Freizeitzentrum Wullenweberwiese,

Wullenweberstr. 15, 10555 Berlin

Tagesordnungspunkte:

01. Begrüßung und Eröffnung der Hauptversammlung
02. Feststellung der stimmberechtigten Anwesenden
03. Genehmigung des Protokolls der Hauptversammlung von 2019
04. Ehrungen
05. Bericht des Vorstandes
06. Bericht der Kassenprüfer und Beschlussfassung über die

Jahresabschlüsse 2019 + 2020
07. Entlastung des Vorstandes
08. Anträge
09. Genehmigung der Haushaltspläne 2021 und 2022
10. Neuwahlen - Vorstand und Ausschüsse
11. Verschiedenes

Das Protokoll der Hauptversammlung 2019 liegt bei den Abteilungsleitern und in der Geschäftsstelle zur
Einsicht aus. Aufgrund der Corona-Pandemie fand 2020 keine Hauptversammlung statt.
Der Jahresabschluss 2020, der Haushaltsplan 2022 und die sonstigen Beratungsunterlagen (z. B.
Anträge) sind im Nachrichtenblatt Oktober 2021 veröffentlicht, der Jahresabschluss 2019 und der
Haushaltsplan 2021 sind im Nachrichtenblatt Oktober 2020 veröffentlicht.

Anträge waren bis zum 04.10.2021 schriftlich an die Geschäftsstelle zu richten.
Anträge des Vorstandes zur Zuführung zu einer zweckgebundenen Rücklage zum 31.12.2020 sowie auf
Nr. 5 der Beitragsordnung sind auf Seite 4 dieser Vereinsnachrichten veröffentlicht.

Stimmberechtigt sind die erwachsenen Mitglieder gem. § 3 (2) a) der Vereinssatzung und die
Ehrenmitglieder. Jugendliche können als Gäste teilnehmen.

Der Übungsbetrieb der Sportgruppen für Erwachsene fällt an diesem Abend aus.
Um eine rege Beteiligung bittet namens des Vorstandes

Alexander Fuchs
Vorsitzender



Adventsmarkt 2021

Liebe Freunde des Adventsmarktes,

nach einem Jahr Pause, findet in diesem Jahr unser beliebter

GutsMuths-Adventsmarkt am 26.11.2021 wieder statt.

In diesem Jahr wird es auch Stände auf dem Sportplatz geben.

Glühwein, Bratwurst und Waffeln laden zum Verweilen ein und

der Weihnachtsmann wird uns auch wieder besuchen.

Standinteressenten melden sich bitte wie gewohnt in der Geschäftsstelle unter
030-393 24 40 an.

Es wird keine Standmiete erhoben - vor Ort wird um eine Spende gebeten

Anträge:

Antrag der Vorstandes zu TOP 6:

Der Vorstand beantragt, dass eine zweckgebundene Rücklage für übergeordnete
Sportprojekte in dem Jahresabschluss 2020 aus den Überschüssen der
Abteilungsrücklagen gebildet werden darf.

Antrag des Vorstands zu TOP 8:

Der Vorstand beantragt, die Nr. 5 der Beitragsordnung wie folgt zu ändern in:
„Bei Austritt im Laufe des Jahres endet die Beitragspflicht mit Ende der
Mitgliedschaft. Der für die Zahlung des Jahresbeitrages gewährte Rabatt kann bei
Austritt im Laufe des Jahres nicht gewährt werden. Damit sind die
Quartalsbeiträge bis zum Austritt zu zahlen. Der Differenzbetrag zum gezahlten
Jahresbeitrag wird zurückerstattet. Für den Mehraufwand des Vereins fällt
zusätzlich eine Bearbeitungsgebühr von EUR 10,00 an.“



Wulle 2.0 – Der Stand der Dinge

Gute 11 Monate ist es nun her, dass ich mich
hier vorgestellt habe. Mit großen Akündigungen
und Visionen wie unsere „Wulle“ mal sein soll.
Zeit genug, um Euch einmal einen kurzen Blick
„hinter“ die Kulissen werfen zu lassen. Neben
vielen optischen Veränderungen haben im
Verborgenen viel mehr Neuerungen Einzug ge-
halten.
Nachdem anfangs gute 6 Wochen ins Land
gegangen sind, um sich einen Einblick in den
Grundzustand der „Wulle“ zu verschaffen,
haben wir danach auch direkt angefangen
wesentliche Veränderungen durchzuführen. Die
markantesten sind natürlich die optischen
Veränderungen. Unser ehemaliger Gärtner Ali
hat sich hier mit dem tollen GutsMuths-Logo im
Foyer ein kleines Denkmal gesetzt. Sehr zu
unserem Bedauern hat er sich leider nun doch
entschieden, einen anderen beruflichen Weg zu
gehen. Wir wünschen ihm an dieser Stelle viel
Erfolg im neuen Job.
Wesentlich mehr Veränderungen haben sich
allerdings hinter den Kulissen ereignet. Ein
wesentlicher Punkt war von Anfang an klar: Wir
brauchen in der Wulle mehr Überblick über
unsere Verbrauchsdaten und unbedingt mehr
Möglichkeiten, um unsere Verbräuche zu
regulieren und zu überwachen und wann
immer möglich zu reduzieren. Im Vordergrund
lag hier der Fokus vorerst auf der gesamten
Beleuchtungsanlage des Gebäudes. Zum
großen Teil waren hier noch die guten alten
Leuchtstoffröhren verbaut. Diesen Zustand galt
es so schnell wie nur möglich umzurüsten. So
wurden also so gut wie in allen öffentlichen
Bereichen diese alten Leuchten durch LED-
Leuchtmittel ersetzt. Allein diese Maßnahme

reduziert den Stromverbrauch in den betrof-
fenen Bereichen um gute 50 %. Teilweise sogar
mehr. Danach wurde schnell klar, dass jegliche
Idee Energie zu sparen damit einhergeht
erstmal zu ermitteln welchen Bedarf an Energie
wir überhaupt haben. Bei der Beleuchtung war
es relativ einfach – Licht wird nur dann
benötigt, wenn es dunkel ist. Nun, ganz so
einfach war es dann doch nicht – aber fast.
Über 30 Jahre lang gab es hier diesbezüglich
das gleiche Schema: Morgens, wenn die
Reinigungskräfte kommen (gegen 5:00 Uhr)
wird das Licht eingeschaltet und abends, wenn
Feierabend ist, wird das Licht ausgeschaltet.
Hört sich dramatischer an als es gelebt wurde –
denn auch schon in der Vergangenheit wurde
das Licht auch zwischendurch wieder
ausgemacht wenn es nicht benötigt wurde.
Trotz allem kamen hier Unsummen an
verbrauchten Kilowattstunden zusammen, die
gar nicht benötigt wurden.
Hier ein kleines Beispiel: Das Licht auf den
Toiletten wurde morgens an – und abends
wieder ausgemacht. Egal ob jemand die Toilette
benutzt hat oder nicht. Das Licht brannte im
Dauerbetrieb. Dazu kamen noch alte Leucht-
mittel. Somit ergab sich z. B. für die Herren-
toilette im Foyer ein Verbrauchswert von 220
Watt pro Stunde.
Wir erinnern uns: Das Licht ging um 5:00 Uhr
an und gegen 22:00 wieder aus. Eine Tages-
leuchtzeit von 17 Stunden, also ein Verbrauch
von 17 x 220 Watt = 3740 Watt.
3,74 KW pro Tag für einen Raum, der nur hin
und wieder frequentiert wurde. Allein die
Umrüstung der Leuchtmittel auf LED-Leucht-
mittel hat den Verbrauch von 220 Watt/Stunde
auf 75 Watt/Stunde reduziert. Dazu kommt jetzt
noch der zweite wichtige Schritt: Warum sollte



auf einer Toilette 17 Stunden am Tag das Licht
brennen und wie kann das geändert werden,
ohne ständig nachschauen zu müssen, ob
jemand die Toilette benutzt? Die Antwort sind
Präsenzmelder. Dank heutiger Technik waren
diese schnell ohne großen Aufwand installiert.
Gemeldet wird die Anwesenheit einer Person
über das vorhandene WLAN und darüber wird
auch das Licht eingeschaltet. Nach acht
Minuten wird dann das Licht wieder auto-
matisch ausgeschaltet. Wir haben auf diesem
Weg nicht nur den einzelnen Verbrauch der
Leuchtmittel reduziert, sondern die Tages-
leuchtzeit der Lampen auf gute 5 Stunden
reduziert. 5 x 75 Watt pro Tag = 375 Watt pro
Tag anstatt 3,74 KW. Zugegeben: Das hört sich
jetzt erstmal recht nüchtern und wenig
beeindruckend an. Gehen wir aber davon aus,
dass dieses Szenario auf 5 Tage in der Woche
und 45 Wochen im Jahr zutrifft, dann ergeben
sich folgende Werte: Alt: 5 Tage a 3,74 KW mal
45 Wochen ergibt einen Jahresverbrauch von
841,5 KW Neu: 5 Tage a 375 Watt (0,375 KW)
mal 45 Wochen ergibt einen Jahresverbrauch
von 84,375 KW. Und dieses Beispiel gilt nur für
einen einzigen Raum!!!
Ich denke zu den Zahlen muss nichts weiter
erklärt werden. Es galt jetzt diese Vorgehens-
weise - eine effektive Bedarfsermittlung – auf
den Rest der Wulle anzuwenden. Somit wurde
fast die gesamte vorhandene Lichtsteuerung
der Wulle um neue Technik ergänzt, die uns
komplett neue Möglichkeiten der Steuerung
und Regelung bietet. In den Gängen und in den
Umkleidekabinen wurden unterstützend
Bewegungsmelder installiert, um auch hier eine
bedarfsgerechte Lichtsteuerung zu ermög-
lichen. Die Hallenbeleuchtung wurde in diesem
Rahmen ebenfalls dahingehend erweitert, dass
es nun die Möglichkeit gibt, das Hallenlicht in

vier Beleuchtungsstärken zu schalten:
25%, 50%, 75% und 100%. Bei einem Ge-
samtverbrauch von gut 6,5 KW pro Stunde -
allein für die komplette Turnhalle - eine
überaus sinnvolle Ergänzung. Allerdings
ergaben sich nun andere Probleme. Die „alte“
Steuerung wurde durch neue Technik ergänzt,
die „alten“ Möglichkeiten das Licht zu steuern
mussten dabei allerdings erhalten bleiben.
Somit haben wir nun quasi zwei redundante
Steuerungskreise, die es zu verheiraten galt.
Hier wurde schnell klar, dass dies mit den
Möglichkeiten von der „Stange“ nicht so einfach
zu realisieren war. Es musste also eine
Steuerung her, die genau diese Zustände
vereint, alles leicht bedienbar bleibt und alle
nur denkbaren Szenarien regeln kann, die es in
einer solchen Sportanlage geben kann. Wenn
man es nicht kaufen kann – oder nur für sehr
viel Geld – dann macht man es eben selbst.
Dementsprechend haben wir uns an den Com-
puter gesetzt und eine komplette Steuerungs-
software – zugeschnitten auf unsere Wulle –
selbst entworfen und umgesetzt. Somit haben
wir uns selber in die Lage versetzt, allen
denkbaren Szenarien zu begegnen. Zeitsteue-
rung, Bewegungssteuerung manuelle Steue-
rung etc etc. Auf diesem Wege hat die Wulle
gelernt, wann die Sonne auf- und unter-geht
um so das Parkplatzlicht zu schalten, wann es
hell genug ist um in bestimmten Bereichen kein
Licht zu benötigen und wann sich noch
Menschen in definierten Bereichen befinden.
Und darüber hinaus – quasi als I-Tüpfelchen –
kann die Wulle auch noch fernbedient werden.
Und damit noch nicht genug. Die Steuerung der
Jalousien wurde ebenfalls integriert und mit
Zeitprogrammen erweitert.
Und Schlag auf Schlag ging es dann auch
weiter. Der Zugang zur Wulle wurde geändert



und statt einem Schlüssel werden nun
Zugangscodes vergeben. Diese Möglichkeit
haben wir nun auch an der Eingangstür zur
Sauna installiert, um einen Überblick zu haben
wer wann die Sauna besucht oder die Tür auch
aus der Ferne zu öffnen. Um möglichen
Wasserschäden vorzubeugen haben wir
Flutmelder installiert, die eine direkte
Alarmkette auslösen – jedenfalls solange das
entsprechende Mobiltelefon funktioniert.
Zusätzlich sind die Technikräume jetzt
temperaturüberwacht und lösen bei Erreichen
einer voreingestellten Temperatur ebenfalls
Alarm aus – für einen möglichen Brandfall
enorm hilfreich! Unser zur Heizung gehörender
Öltank wurde um ein Messgerät ergänzt, das
nun täglich unseren Ölverbrauch misst und uns
darüber hinaus noch wöchentlich über die
aktuelle Ölpreisentwicklung informiert. Damit
haben wir nun auch hier einen Überblick wieviel
Öl wir überhaupt verbrauchen. Pro Tag, pro
Woche, pro Monat oder pro Jahr. Einfach
enorm hilfreich. Und doch stehen wir erst am
Anfang einer noch sehr langen Reise. Der
nächste Schritt ist die Steuerung der Heizkörper
in der Wulle – immerhin 84 Stück gibt es davon.
Diese müssen mit neuen Ventilen und smarten
Thermostaten ausgerüstet werden. Dann
können diese auch in unsere eigene Steuerung
integriert werden. Unsere Wulle lernt als Folge
dann wann ein Fenster offen ist und somit die
Temperatur runter geregelt werden muss, sie
lernt wann abends die Temperatur über Nacht
abgesengt werden soll oder an den
Wochenenden, Feiertagen, Ferien etc.
Überhaupt ist unsere Wulle eine gelehrige
Schülerin.Ein Versuchsaufbau zur Thermostat-
steuerung befindet sich derzeit in der Loge am
Eingang zur Wulle. Wer Interesse daran, hat
darf jederzeit nachfragen – diese Maßnahme

lohnt sich durchaus auch für zu Hause! Ab Ende
Oktober/ Anfang November beginnt der
Umbau der Lüftungssteuerung. Wir hoffen aus
heutiger Sicht das dieser Umbau bis zum Ende
des Jahres abgeschlossen ist.
Aber wo soll denn die Reise nun eigentlich
hingehen? Ziel ist es unsere Wulle so autark wie
nur möglich mit Energie zu versorgen und zu
betreiben. Stromversorgung mit Sonnen-
energie, Heizung über Wärmepumpen und Erd-
wärme, Bewässerung der Außenanlage inkl.
Sportplatz durch einen Tiefbrunnen, Nutzung
von Solarthermie etc. etc. Die Wulle soll in
Zukunft so autark wie möglich und so Co2 arm
wie nur möglich werden. Möglicherweise kann
unsere Wulle ja sogar einmal als Referenzobjekt
dafür dienen, wie eine Sportanlage in der Zu-
kunft energiebewusst betrieben werden kann.
Große Worte denkt ihr jetzt? Na klar. Und dass
wir das nicht allein bewerkstelligen, ist uns auch
bewusst. Aus diesem Grund sind wir bereits im
Februar eine Kooperation mit der Beuth
Hochschule – Fachbereich Gebäudetechnik
eingegangen um genau für diese Themen
mögliche zukunftssichere und umwelt-
freundliche Lösungen zu finden. In diesem
Rahmen wurden auch bereits Studierenden-
Projekte durchgeführt, die uns in die Lage ver-
setzen, künftige Projekte zu forcieren. Es bleibt
also spannend im Team Technik. Wer jetzt
denkt: Das Ganze muss ja bislang Unmengen
an Geld verschlungen haben - dem kann ich
Folgendes berichten: Alle bisherigen Arbeiten
wurden fast komplett in Eigenleistung durch
den technischen Bereich umgesetzt. Die
Elektroarbeiten wurden und werden von der
Fa. Elektro Pirsch betreut und nach Abschluss
auch abgenommen. Die Projekte der Beuth
Hochschule wurden über Studierenden-
Projekten gefördert und haben uns somit keine



Adventsbasar





Nach langer Verletzungspause wieder am
Start!

Nach langer Pandemie- und verletzungs-
bedingter Pause, konnte Roland Neumann
wieder ins Wettkampfgeschehen in der
Leichtathletik einsteigen. Bei den Nord-
deutschen Meisterschaften vom 3.9.–5.9.2021,
in Brandenburg an der Havel, konnte er den
Sieg im Diskuswurf in der Altersklasse M35
erringen.
244 Teilnehmer aus 110 Vereinen und sieben
Bundesländern (Berlin, Brandenburg,Hamburg,
Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Mecklen-
burg-Vorpommern und Bremen)
Mit seiner Siegesweite von 30,50 Metern
erfüllte er auch die DLV-Norm für die
Deutschen Meisterschaften der Senioren, die
2022 stattfinden.

Mathias

Kosten verursacht. Die Steuerungssoftware
haben wir ebenfalls in Eigenleistung entworfen
und umgesetzt. Allein die bislang verbaute
Hardware hat hier Kosten generiert. Hier liegen
wir allerdings in einem Rahmen von knapp
6500,- € inkl. einem neuen PC für die
Steuerungssoftware. Ein großer Dank gilt hier
den Mitarbeitern des technischen Bereichs, die
so unkompliziert und motiviert alle Ver-ände-
rungen bislang mitgetragen, durchgeführt und
unterstützt haben. Ebenso der Leitung des
Sportzentrums und der Vereinsführung, die uns
mit Ihrem Vertrauen in unsere Arbeit enorm
unterstützt haben.
Zum Abschluss möchten wir uns noch
entschuldigen. Natürlich gibt es Fehler und

Kinderkrankheiten. Gerade bei der Entwicklung
einer so komplexen Steuerungssoftware. Hier
und da geht mal das Licht aus, weil die Zeit
nicht ausreichend berücksichtigt wurde oder es
geht zu spät an oder oder oder. Alles dies sind
kleine Wehwehchen auf dem Weg zum Ziel. Wir
können aber nur reparieren, wenn wir wissen,
was kaputt ist. Solltet Ihr also über etwas stol-
pern, dass wir übersehen haben, so ist das
keine böse Absicht – es ist uns lediglich
entgangen oder nicht aufgefallen.
Sprecht uns einfach an damit wir diese Fehler
zeitnah beheben können.

Frank Bormann



Gänsebraten in Wulle
Brust oder Keule?

Diese Frage stellt sich jedes Jahr aufs Neue,
wenn wir zum ersten Höhepunkt – der
Martinsgans am 11.11. – in die winterliche
Saison einläuten. Im Ganzen und klassisch
aufgetischt mit Klößen und Rotkohl ist die
Martinsgans wunderbar mit der Familie
oder Freunden zu genießen - und zu teilen.
Wir bitten um Vorbestellung.
Aber natürlich schmeckt eine knusprige
Gänsekeule ja nicht nur am 11.11.,
sondern erst recht, wenn es auf Weih-
nachten zugeht. Freuen Sie sich also,
neben leckerem Wildgulasch und hausge-
machtem Kaiserschmarrn, auf weitere
Köstlichkeiten aus der Winterküche in
unserer Wulle inklusive der Gänsekeule
und Beilagen.
Pünktlich zur Vorweihnachtszeit sind auch
unsere Genuss-Gutscheine da. Vielleicht
möchten Sie ja einem lieben Menschen
damit eine Weihnachts- oder Neujahrs-
Freude bereiten!

Und noch etwas Neues gibt es zu
berichten: An jedem 1. und 3. Sonntag im
Monat (außer an Feiertagen oder in den
Betriebsferien) lässt es sich jetzt auch ganz
wunderbar in der Wulle „brunchen“.
Geöffnet ist dann bereits ab 11:00 Uhr.
Wer möchte, kann seine gewonnene
Energie gleich beim Tanztee, der ab 15:00
Uhr startet, freisetzen. Probieren Sie es
doch mal aus.
Noch etwas Wichtiges dürfen wir nicht
vergessen: Nach wirklich aufregenden
ersten sechs Monaten mit Ihnen möchten
wir unseren Mitarbeiter_innen und uns
eine kleine Verschnaufpause gönnen und
haben Betriebsferien vom 22.12.2021-
09.01.2022.
Aber bis dahin ist ja noch etwas Zeit und
wir freuen uns zunächst auf eine
ausgelassene und fröhliche Vorweih-
nachtszeit mit Ihnen.
Detaillierte Infos finden Sie, wie gewohnt
auch auf unser Internetseite www.wulle-
berlin.de .

Ihr Wulle | Café & Speisenwirtschaft-Team



Nachruf

Vera Teike

Eine liebe Turnfreundin, die jahrelang an allen Veranstaltungen, die die
Senioren unternommen haben, teilgenommen hat und mit Begeisterung
dabei war, hat uns im Alter von 98 Jahren verlassen. Wer sie kannte, wird gern
an sie denken.

Deine Senioren

Monika Dubisch Alexander Fuchs
Abteilungsleitung Vorsitzender




